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Die „Universelle“-Cigarettenmaschi-
nen-Fabrik John Carl Müller & Co.,
Dresden-Hosterwitz, Maillebahn 15,
nahm 1925 in ihrer neuen Abt. Motor-
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Stolz zeigt man 1927 den Universelle-Lieferwagen vor dem Zwinger in Dresden 1Universelle-Werbung 1927 1

Das Universelle-Post-Modell 1

Der Universelle-Kleinlieferwagen mit 0,2 t Nutzlast 1927 1



fahrzeugbau, Dresden-A 24, Zwickau-
erstraße 48/54, nach Plänen von Carl
Otto > Landgrebe den Bau von Liefer-
dreirädern auf. Das Fabrikgrundstück
…

Verwendet wurde ein 0,74/4-PS-Ein-
zylinder-Viertaktmotor (195,5 ccm)
Bauart „Landgrebe“.  So war das Fahr-
zeug (Typ Z I) führerschein- und steu-
erfrei. Im Typ Z II stand ein stärkerer
Motor mit einem größeren Hubvolu-
men (249,4 ccm, 0,95/5 PS) zur Verfü-
gung, und die Kraft wurde per Riemen
zum Vorgelege und von dort per Kette
auf das linke Hinterrad übertragen. Als
Universelle Typ Z III und Typ Z IV
kam das Gefährt mit unterschiedlichen
Aufbauten, vorwiegend aber als Prit-
schen- und Kastenversion auf  den
Markt. 0,125 bis 0,3 t Nutzlast konnten
befördert werden.

Bis 1930 lief  sein Vertrieb über die
„Uni“-Rad-Verkaufs-Gesellschaft
m.b.H., Dresden, Waisenhausstraße 3.
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